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An gem e lde e F re m d e. 

Angekommen den 3. und 4. November 1840, 
Die Herren Kaufleute Stehr aus Marienwerder, Bernhardy aus Königsberg, 
log. im engl. Haufe, Herr Guts beſitzer Grünauer aus Mrützyn, Herr Kaufmann 
ald aus Dirſchau, Herr Amtmann Hiebutter aus Wernigerode, Herr Landrat 
Graf von Kleist aus Bterwieck, log. im Hotel de Berlin. Hert Schauſpielet Hübſch 
aus Königoberg, log. im Hotel d' Oltva. Die Herren Gutsbeſitzer Hewelke aus 
Mechau, Klein aus Rheda, Herr Muſtker F. Preiſſig, die Harfeniſten Fräulein F. 
Löffler und Fräuſein A. Bittner aus Preßnſtz, log. im Hotel de leipzig. Hen 
Kaufmann Löwinſon von Berlin, log. im Hotel de St Petersburg. N 


A VE N T IS S E MAN TSS 
2 Der Handlungs verwandte Heinrich Schmidt und die Jungfrau Marie 
Schmidt haben durch einen unterm 21. d. M. gerichtlich anerkannten Vertrag die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſes 
Danzig, den 29. October 1840, 5 RER 
55 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
2. Der Einſaaſſe George Julius Otte Rentel zu Königsdorf und deſſen 
verlobte Braut die Jungfrau Haune Pauline Emilie Frieſe zu Katznaſe has 
ben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 19. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes während der von ihnen einzugehenden Ehe gänzlich ausgeſchloſſen; 
was hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. RR 
Marienburg, den 22. October 1840. N 


Königliches Landgericht. 


Be Zur Lieferung der nachbenannten Bureau⸗Bedürfniſſe für die unterzeichnete 
Königl. Regierung pro 1841, beſtehend in ungefähr 
& 90 Pfund feinen] gu S 
SE Gel Bindfaden 7 

40 Stück Wachsleinwand, 

30 Se gegoffene Talglichten, 

„gezogene 
300 Quart raffinirtem 8 
; 80 = oëtesgench SE : 

ſollen Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 


Die dies fälligen Bedingungen können in deu Dienſtſtunden Vormittags von 9 


bis 1 Uhr in unſerer Finanz⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 


Lieferungs⸗Unternehmer werden hiermit aufgefordert, ihre mit den Proben zu pe: 


ſehenden Anerbietungen in verſiegelten an uns adreſſirten, äußerlich mit der Rubrik: 
„Submiſſion auf die Lieferung der Burean⸗Bedürfniſſe f 
$ für die Königl. Regierung zu Danzig pro 1841“ : 
verſehenen Erkärungen bis zum 1. December d. J einzureichen. 
ZH In dieſen Submiſſionen muß: 8 Se N 
I) die gehörige Bekanntſchaft mit den feſtgeſtellten Bedingungen und die Annah⸗ 
me derſelben deutlich ausgedrückt, 
2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Uebernehmer zu liefern Willens 
iſt, deutlich angegeben, und S 
3) züber die perſönliche Qualification und Sicherheit der Uebernahme der Lieferung 
der benöthigte Nachweis geführt werden. 5 RE 
Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferung = Unternehmern bleibt der 
unterzeichneten Königlichen Regierung unbedingt vorbehalten; ein Jeder derſelben 
bleibt jedoch an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis er durch den Zuſchlag an einen 
Audern, oder durch unſere ausdrückliche Erklärung davon entbunden worden iſt. 
Danzig,; den 10. October 1840. a 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. S 


EE SE Anzeigen- = EC 
4. Paffagiere finden eine ſchöne und bequeme Gelegenheit zur Reiſe nach Stet⸗ 
tin mit dem Schiff Elifabeth Capt. T. J. Schmidt, welcher von hier in einigen 
Tagen mit ſeinem Schiff nach dort abgehen wird. Das Nähere bei \ S 

TEE Theodor Pape, Sciffe-Abrehner. 
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5. Capt. H. Wulff, führend das Lübecker Schiff Ceres, iſt binnen 14 Tagen d 


hier zu erwarten und da derſelbe directe von hier nach Lübeck zurückſegeln will, fo 
wünſcht er Güter und Paſſagiere dorthin mitzunehmen und bittet daher hierauf Re⸗ 
flectirende gefälligſt wegen der Fracht mit Herrn G. H. Lundehn oder Herrn 
Schiffsmäkler Seeger das Nähere zu beſprechen. i 
6. Daß ich vom erſten November in der Heil. Geiſtgaſſe A8 927. wohne, 
beehre ich mich einem refp. Publikum ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mir Ihr 
ferneres Zutrauen zu ſchenken. Louis Kind Junior, Schuhmachermeiſter. 
7. Zu einem Kurzen⸗Waaren⸗Geſchäft wird ein Handlungsgehilfe 
geſucht. Näheres Brodtbänkengaſſe W 709. 8 5 

8. Geübte Putzmacherinnen finden ſogleich Beſchäftigung, wie auch junge 


Damen die das Putzmachen erlernen wollen Heil. Geiſtgaſſe W 1012. 


9. Ich bin willens meine hieſelbſt gelegene Rornwindmühle nebſt Wohnhaus, 


Stall und Scheune aus freier Hand zu verkaufen. Die Mühle it im beſten ban: 
lichen Zuſtande und deren Lage vorzüglichs hiebei ein Morgen Ackerland nebſt gro⸗ 
ßem Gemüſe⸗ und Obſtgarten. Kaufliebhaber bitte ich daher ſich an mich zu wenden, 
? SS Quiring an Großzündersfeld. 
10. Daß ich mein bis jetzt auf dem Holzmarkt AG 2045., unter dem Zeichen 
„die goldene Hand“ betriebenes Deſtillations⸗ und Schänk⸗Gewerbe von heute an 
meinem älteſten Sohn J. L. Jantzen übergeben habe, erlaube ich mir einem dabei 
intereſſirenden reſp. Publikum hiemit anzuzeigen, und bitte ich ergebenſt, das mir fo 
lange geſchenkte Zutrauen auf denſelben übertragen zu wollen. 
era 2» ͤ Jantzen Wwe. 
Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich einem verehrungswürdigen 
Publikum mit allen Sorten ordin. und feinen Brandtweinen, To wie mit den feinften 
Liqueuren jeder Art zu den feſtgeſetzten Preiſen im Detail- fo wie en gros: Handel, 
Für gute Waaren und reelle Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen. E 
Danzig, den 3. November 1840, f J. L. Jantzen. 
11. Holzgaſſe AS 14. iſt eine bequeme Reiſegelegenheit in einem berdeckten 
Wagen nach Königsberg, die Montag früh abgeht, anzutreffen. de 


e 


12. In der alten Roßgaſſe 2 ganz trockener Bauſchutt zunentgeldlich zu haben. 


13. Eine Landwirthin, die auch die herrſchaftliche Küche werſteht, wünſcht zu 
Martini ein ähnliches Unterkommen. Näheres Katergaſſe AA Ge , 85 de 
14. Ein in Nahrung ſtehendes Backhaus zu St. Albrecht iſt zu verkaufen. 


Nachricht vorſtädtſchen Graben N 2070. 


15. In Putzig iſt eine gut Lingerichtete Färberei mit allen dazu gehörigen Uten⸗ 27 


ſilien unter vortheilhafter Bedingung zu vermiethen. Näheres erfährt man täglich 


Poggenpfuhl 2 206. bis 9 Uhr Morgens bei Fr. Dombrowski. 
165 Gummiſchuhe mit Lederſohlen für Damen und Herren empfing 


C. G. Gerlach, Langgaſſe W 379. 
(1) 


N) 
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17. S ES L. G. Homanns Buchhandlung, Jopengaſſe 593. 


iſt vorräthig: 5 
Kurze Darſtellung der brand. preuß. Geſchichte für 
Schuͤler in den mittleren Schulen, bearbeitet von 


Fr. Vormbaum. 11 Sgr. FR 


Des Verfaſſers großes Lehrbuch der brand. preuß. Geſchichte wurde in den raſch 
aufeinander folgenden fünf Auflagen ſehr vermehrt. Mehrere Königliche Regierungen 
und beſonders die Lehrer wünſchten von ihm eine kürzere Darſtellung davon. Diefe 
liegt nun vor uns; es iſt indeß kein trockener Auszug, ſondern ein vollſtändiges 
Ganzes. Die ſchlichte und dabei anziehende Erzählungsweiſe, welche den übrigen 


Schriften des Verfaſſers ſo weite Verbreitung, ſo wiederholte amkliche Empfehlungen 


und ſo viele Freunde erworben hat, iſt auch hier in muſterhafter Weiſe ausgeführt. 


Mittlere Schul⸗Anſtalten beſonders Real- höhere Bürger- und auch gehobene Stadt⸗ 


und Elementar Schulen finden in dieſem Werke fo recht eigentlich was fie bedürfen, 
um den Schülern eine Kenntniß der Geſchichte beizubringen, durch welche ihr Pa⸗ 
triotismus angeregt, geſtärkt und ihr moraliſch⸗religibſes Geſühl belebt wird. 
Ferner erſchien ſo eben: a g É 
S Die fünfte ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage von 


Vormbaum, Die brand. preuß. Geſchichte für 


Lehrer an Stadt: und Landſchuten, für die 


Jugend aller Religionsverwandten und auch 


für Vaterlandofreunde bearbeitet. 20 Sgr 


Die vierte verbeſſerte Auflage von 


deſſen, lehrreiche und anmuthige Erzählungen aus 


der brand. preuß. Geſchichte. ein Büchlein für 
chriſtliche Volksſchulen 31% Bogen. 5 Sgr. 


Der hohe Werth dieſer beiden 


Werke iſt allgemein anerkannt, wir begnügen 


uns daher zu bemerken, daß dieſe neuen Auflagen ſorgfältig durchgeſehen und nameut⸗ 


lich erſtere bedeutend verbeſſert und vermehrt worden iſt. 

18. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard iſt fo eben erſchienen und 
wird im Laufe dieſer Woche den reſp. Subferibenten zugeſendet werden: 

| Friedrich Wilhelm III. 


ſein Leben, fein Wirken und feine Zeit: 


ein Etinnerungsbuch für das Preuß. Volk, son Aug. R. Kretzſchmer. ate Lie⸗ 


— 
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kerung. Mit den Zeite I. S. der Mönigin Gilet Luife, des Fut 
Blücher v. Wahlſtatt, des Staatsminiſters v. Humboldt und des Finanzminiſters 
v. Motz. Preis, broſch. 5 Sg. d 


Derm bet bn n g e n 


19. Langenmarkt 451, find zwei Staben mir oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
20. Sofort zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe . 1144. e 


Zwei Stuben ze. Brabank, zwei decorirte Stuben Matzkauſchegaſſe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


21. Guter Portwein iſt in einzelnen Flaſchen a 20 Sgr., im Dutzend a 15 
Sgr. käuflich zu haben Hundegaſſe n 241. f 


22. Feinen Puder, von beſter Güte, empfiehlt 
SE Ee Andreas Schultz, Lauggaſſe AG 518. 
5 Neueſte Wintermätzen, beſter Qualität, end 
jetzt in größter Auswahl zu billigſten ſeſten Preiſen verräthig? in der Tuchwgaren⸗ 
Handlung des E. L. Köhly, Langgaſſe M 532. 
24. Ein großes mahagoni Flügel⸗Fortepiand von ſchönem Ton, über 6 Octa⸗ 
ven breit, wird wegen beſchränkten Raums zu Kauf geſtellt Sandgrube AM 365. 
25. ee Aepfel und Birnen ſind in den 3 Mohren Holzgaſſe zu verkaufen. 
26. Da die Schlacht⸗Anſtalt auf der Miederſtadt 
jetzt im Gange iſt, ſo ſind aus derſelben die Schweineköpfe, Lebern, Gedärme, Ge⸗ 
ſchlinge und Schmaltz täglich friſch zu verkaufen. in der Holzgaſſe . 29., im ruſ⸗ 
ſiſchen Hauſe. s . f Br 
RT. Hochländiſches weiß büchen Klobenholz iſt zu 7 Thalern der Klafter auf 
der Schäfferei zu haben, und das Nähere darüber Frauengaſſe A8 884. zu erftagen. 
28. Eine büchne Schreibe⸗Kommode 6 Rthlt., 1 Küchenſpind, oben mit Glas⸗ 
thüren, 4 Rthlr, 1 Wäſcheſpind, unten mit Schubladen, 5 Rthlr., 1 Eckſpind E 
Rthie, ſteht Frauengaſſe M 874. zu verkaufen. RER N 
ee si e. ren BETEN 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 
29. S Nothwendiger Verkauf. 5 
Das den Erben und der Wittwe des Glaſermeiſters Johann Gottfried 
Schulz Anne Marie geb. Mundt zugehörige, in der Fleiſchergaſſe unter der 
Servis⸗Nummer 160. und AS 42. des Hypothelenbuchs gelegene Grundstück, ab⸗ 
geſchätzt auf 1316 Rthlr., zufolge det nebſt Hppothelenſcheine und Bedingungen in 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


n 


den 5 5. Januar 1641, Vormittags 12 uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden 
g Königl. Land⸗ und Stadtgerjcht zu Dane 
30. Im Auftrage der Herren Vorſteher des Hospitals Leen Leichnam ſteht 
zur dreijährigen Verpachtung des Landes vor dem Olivaer Thore, aus der Stadt 
kommend links, nach Zigankenberg zu gelegen, beſtehend in 2 Stücken zuſammen 
Kite 46 Morgen preuß. enthaltend, ein Licitationstermin uu 5 

Freitag, den 6. Noveiuber d. J., Vormittags 11 Uhr 
im Vorſteherhauſe au, zu welchem Lachen hiermit eingeladen werden. 
„T. Engelhard, Auctiongtor. 


f EE 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


31. Nothwendiger Verkauf. 

a Das den Hofkeſitzer Michael Kiep ſchen Eheleuten zugehörige, in der 3 Dorf⸗ 
ſchaft Se Je 31. des Hypethekenbuchs gelegene Grundſtück,, abgeſchãtzt auf 
5998 Rthlr. und 20 Sgr., zufol ge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den (Neunten) 9. März 1641, Vormittags 10 Ar 
an Sue Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
DI Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Michael Litterski gehörige, aus angeblich 2 Hufen 7 e 
163 SRuthen magdeburgiſch beſtehende, in der Dorfſchaft Grzybau, hieſigen Do⸗ 
mainen⸗Reutamts sub. II. des Hypotheken⸗Buchs betegene incl. Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden auf 689 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. geſchätzte, bäuerliche Grund⸗ 
ſtück, foll zufolge der, mebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Ware 

den 9), Januar 1841, Vormittags 10 Uhr, 
im Hiefigent Gerichtötofate Schulden halber Sc werden. 

> Berent, den 2, September 640. 

e SE Koͤnigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 

33. 8 Noth wendiger Verkauf. 


ae 


Das der verwittweten Frau Profeſſor Poſel ger und der verehelichten Kauf⸗ 
mann Kienitz geb. du Bois angehüsige Grundſtück Litt. A. I. 314. 9 ab⸗ 


geſchätzt auf 3092 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf. ſoll in dem im Stadtgericht 

auf den 6. Januar 1841 Vormittags um 11 Uhr - ei 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts rath v. d. Trend anberaumten T Termin au 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein komen! in der Stadigercchts⸗ Regi⸗ E d 


ſtratur eingeſehen werden. 
Elbing, den 16. SEN 1840. 
e Stabigeriht. 
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E diet al⸗Citat ionen. SE 
34. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht der Con⸗ 
curs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Robert Theodor Schubert 
eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Coneurs⸗ 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, und ſpäte⸗ 
ſteus in dem auf 5 R 
N den 14. Dezember ., Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-⸗Aſſeſſor Fiſcher angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Iuſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, fü 
bringen wir demſelben die hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien Martens, Boje, Täubert 
und Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 
verfehen. a 
i E von den Vorgeladeuen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
neu Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Auſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 11. Auguſt 1840. 
: Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


35. Der Matroſe Martin Bäcker von hieſelbſt, gegen welchen feine Ehefrau 
Anne Elifaberh geb. Klatt unterm 17. Auguſt o. wegen böslicher Verlaſſung 
auf Eheſcheidung geklagt hat, wird zur Beantwortung der Klage und Inſtruction 
der Sache auf den i a e 
Fünf und Zwanzigſten Februar 1841 Vormittags Eilf Uhr 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Rath Schlenther nach dem hieſigen Ges 
richtshauſe vorgeladen. Bei feinem Ausbleiben in dieſem Termine wird er in contu- 
maciam der Klage für geſtändig erachtet und nach dem Antrage der Klägerin ere 
kannt werden. SE 5 

Danzig, den 2. October 1840. . 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. A 

na ² AAA TEE 
Schiffs ⸗⸗ Rapport, 

Den 29. October geſegelt. 


G. J. Timmer — Amſterdam — Holz. 
M. Eaffeboom — Edam — d 
J. S. Bonfer — Amſterdam — : Re E 
J. E. Schefer — Bremen — ER 5 , 
W. Nesbitt — Liverpook — Getreide. 5 f EHER 
H. Tobbens — Carolinerſiel — Holz. Wind S. S. O. 
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Den 30. SÉ ot, 3 * = Sa d 
G Beanttot — Cratim — Holz. Ran S SE ES 


a) 


s 2 N. . Deckt — Amſterdam — Getreide, 3 ER Ee 
SE Ss OH Stuit = 233 N 
Leader — Londen — : — . 
P. Meints — Amſterdam — — N Si 
J. Waſckr — Jerſey 3 nn we 
> ’ \ Den 31. lleber angekommen, 3 > 
ö ; a N. v. Du nen — Ensgezindbeed — „Königsberg — Ballaſt, E. C. M. 
Geſegelt. 


RR ES Beckering — Amſterdom — Gritreide. £ FE ER 
KR Strücktzoff — Toulon — Holz. \ BE : 
5 = re Wind S. ? 
Den 1. Misere at 2 RE 
4 ©. Che = Sonn: SE d = EN 
SEE x ; Wind ©. O, 


\ ng > ; 
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